
                      Jian’s Institut: 
 

„Es ist besser, auch nur eine Kerze anzuzünden,  
als die Finsternis zu verwünschen“ 

(chin. Weisheit). 
 
„Jugend in Gefahr“ 
Die Aktivitäten in meinem Institut konzentrieren sich im Besonderen auf die Jugend. Es ist 
mein Bestreben, bei jungen Menschen erst gar nicht die Gedanken  von Alkohol- und 
Drogenkonsum, „Happy Slapping“, „Horrorgeilheit, Zerstörungswut und Fadess aufkommen 
zu lassen. 
 
In der heutigen Zeit ist unsere Jugend wie noch nie zuvor durch alle möglichen Einflüsse 
gefährdet. Elternhaus und Schule haben anscheinend wenig Einfluss, die Erziehung 
entgleitet ihnen, das Fernsehen und die Weltpolitik tragen gerade auch nicht dazu bei, in 
eine rosige Zukunft zu blicken. Wichtig für die jungen Leute ist, dass man in ihnen den „no-
future“-Gedanken durch sinnvolle Aktivität zunichte macht. 
 
Mit den von mir speziell entwickelten Methoden können wir erreichen, all diesen Einflüssen 
entgegen zu wirken. 
Die jungen Menschen erlernen in meinen Kursen die Erhaltung ihrer Gesundheit, 
Entspannung, Gelassenheit. Körper, Geist und Seele wird angeregt. Die Immunität wird 
gestärkt, die Sinne geschärft.  Die Schüler lernen ihre Aggressivität in den Griff zu 
bekommen und finden durch die gemeinsamen Übungen Ablenkung vom Alltag. 
In meinem Institut wird ihnen eine freundliche Aufnahme garantiert. Beim Zusammentreffen 
mit interessanten und gleichgesinnten Personen wird ihnen Tee statt Alkohol serviert. In 
dieser entspannten Atmosphäre kann dann jeder den für sich geeigneten Kurs wählen. 
 
„Vorbeugen ist besser als Heilen“ 
Gerade die Jugend geht mit der Gesundheit sehr leichtsinnig um. Meistens haben junge 
Menschen keine Schmerzen, keine Bewegungseinschränkung und sie glauben die Jugend 
und Gesundheit für immer gepachtet zu haben. Dass dem nicht so ist, verspürt man erst im 
fortgeschrittenem Alter. Daher ist die Prävention von enormer Wichtigkeit. 
 
Nach der chinesischen Gesundheitstheorie bringen Qi Gong- und Tai Chi-Übungen Körper 
und Geist in Einklang und stärken die Lebenskraft und führen daher zu Gesundheit und 
Wohlbefinden. Durch diese Übungen erlernen wir die innere Ruhe kennen, die erst das 
Wahrnehmen unserer Lebenskraft ermöglicht. Zentraler Gedanke dabei ist, Körper und Geist 
in absoluten Einklang zu bringen. Äußere Bewegung und innere Ruhe sowie äußere Ruhe 
und innere Bewegung sind harmonisch miteinander zu verbinden. Wesentlich dabei sind die 
Meditation, die Atmung und die abgestimmten Bewegungen. 
 
Als erfahrener Qi Gong bzw. Tai Chi-Meister habe ich mein gesamtes Lebenswerk dieser 
Methode gewidmet.  
 
„Bewegung ist Leben“. 

Diese Übungen sind ein fester Bestandteil der Traditionellen Chinesischen 
Medizin und wurden von mir speziell weiter entwickelt. Meine Methode ist 
eine unter spezieller pädagogischer Anleitung gründlich durchdachte 
Lebenshilfe.  
Ich gehe individuell auf jeden Klienten ein und als Chinese bin ich besonders 
bemüht, die östliche Denkweise mit der westlichen zu verschmelzen und 
dadurch für jeden verständlich und leicht erlernbar zu machen. 
Zur Abwechslung veranstalte ich  mehrmals im Jahr Seminare im Waldviertel, 
in einer Wellness-Oase, in einem Kloster oder an anderen ausgewählten 

Orten. Sie wurden für viele Teilnehmer schon zur liebgewordenen Gewohnheit. Alle, für die 
ihre Gesundheit das höchste Gut bedeutet, nehmen an meinen Kursen und Seminaren teil.  
Es bleibt somit keine Zeit, Gedanken an die heutigen „Verführungen“ zu verschwenden. 



Meine Teilnehmer sind von meiner Lehrtätigkeit begeistert und 
halten mir schon seit Jahren die Treue. 
Mit der nötigen Ausdauer und Konsequenz stellt sich der Erfolg 
dann ganz von selbst ein. 
Da ich jeden einzelnen meiner Schüler das Gefühl zu geben 
bemüht bin, speziell für ihn da zu sein, freue ich mich, dass ich 
meine pädagogischen Fähigkeiten gezielt einsetzen und so gleichzeitig die Funktionen als 
Lehrer und Freund ausüben kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jian’s Institut als Zentrum für Gesundheit und Bewegung ist auch ein Zentrum für 
Kommunikation. 
Die jährlich angebotenen China-Reisen mit Qi Gong und Tai Chi-Übungen erfreuen sich 
zahlreicher Teilnehmer. 
Ich veranstalte jährlich den „Tag der offenen Tür“, an dem es mir immer eine besondere 
Freude ist, das Interesse vieler Jugendlicher für meine Tai Chi- und Qi-Gong-Kurse zu 
gewinnen. 
 
Ich werde verschiedenen Schularten mein Programm unterbreiten und die Kurse zu 
günstigen Saisonkursen anbieten. 
Als großen Erfolg würde ich es betrachten, wenn ich dadurch einer Anzahl von jungen 
Leuten einen sinnvollen Weg weisen könnte. 
Vielleicht kann gerade mein Angebot Angelpunkt sein, der eine Begeisterung der Jugend 
auszulösen vermag.  
Auch dem Staat müsste die Ergreifung vernünftiger Maßnahmen zum Wohle der jungen 
Leute ein Anliegen sein. 
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